
Allgemeine Geschäftsbedingungen für RENTABO.COM 
(…und alle weiteren darauf verlinkenden Domains) 

 
1. Geltungsbereich 
1.1. Diese AGBs gelten für RENTABO, im Folgenden „Anbieter“ genannt. 
1.2. Die Leistungen und Lieferungen des Anbieters erfolgen ausschließlich 
aufgrund dieser Geschäftsbedingungen. Diese gelten somit auch für alle 
künftigen Geschäftsbeziehungen, auch wenn sie nicht nochmals 
ausdrücklich vereinbart werden. Die aktuellen Geschäftsbedingungen 
werden jederzeit online abrufbar bereitgestellt. Spätestens mit der 
Entgegennahme der Ware oder Durchführung der Leistung gelten diese 
Bedingungen als angenommen. 
1.3. An dieser Stelle sei ausdrücklich erwähnt, dass diese 
Geschäftsbedingungen auch auf die vom Anbieter bereitgestellten 
Portale, Internetblogs o.ä. Anwendung finden. 
1.4. Abweichungen von diesen Bedingungen sind nur wirksam, wenn der 
Anbieter sie ausdrücklich schriftlich bestätigt. Die nachfolgenden 
Bestimmungen gelten ausschließlich; entgegenstehende oder von ihnen 
abweichende Bedingungen des Kunden gelten nicht. 
1.5. Der Anbieter ist berechtigt, den Inhalt dieses Vertrages mit Zustimmung 
des Kunden zu ändern, sofern die Änderung unter Berücksichtigung der 
Interessen vom Anbieter für den Kunden zumutbar ist. Die Zustimmung 
zur Vertragsänderung gilt als erteilt, sofern der Kunde der Änderung, die 
diesem vom Anbieter in geeigneter Weise mitgeteilt werden muss, nicht 
binnen vier Wochen nach Zugang der Änderungsmitteilung widerspricht. 
1.6. Der Anbieter kann seine Rechte und Pflichten aus diesem Vertrag auf 
einen oder mehrere Dritte übertragen (Vertragsübernahme). Dem 
Kunden steht für den Fall der Vertragsübernahme das Recht zu, den 
Vertrag fristlos zu kündigen. 
2. Leistungspflichten 
2.1. Der Anbieter gewährleistet eine Erreichbarkeit seiner Server von 99% im 
Jahresmittel. Hiervon ausgenommen sind Zeiten, in denen der Server 
auf Grund von technischen oder sonstigen Problemen, die nicht im 
Einflussbereich vom Anbieter (höhere Gewalt, Verschulden Dritter etc.), 
nicht zu erreichen ist. Der Anbieter kann den Zugang zu den Leistungen 
beschränken, sofern die Sicherheit des Netzbetriebes, die 
Aufrechterhaltung der Netzintegrität, insbesondere die Vermeidung 
2.3. Der Anbieter behält sich das Recht vor, Leistungen zu erweitern, zu 
ändern und Verbesserungen vorzunehmen. 
2.4. Der Anbieter stellt entgeltfreie Dienste und Leistungen bereit. Er ist 
jederzeit berechtigt für diese ein Entgelt einzuführen oder diese 
abzuschaffen. Ein Minderungs-, Erstattungs- oder 
Schadensersatzanspruch ergibt sich daraus nicht. 
2.5. Der Anbieter behält sich das Recht vor, technische Änderungen am 
Leistungsumfang vorzunehmen. Die Funktion wird dadurch nach 
Möglichkeit nicht beeinträchtigt. 
3. Obliegenheiten und Pflichten des Kunden 
3.1. Der Kunde ist verpflichtet, die jeweiligen Zugangsdaten gegenüber 
unbefugten Dritten geheimzuhalten. Insbesondere sind Benutzername 
und Paßwort so aufzubewahren, daß der Zugriff auf diese Daten durch 
unbefugte Dritte unmöglich ist, um einen Mißbrauch des Zuganges durch 
Dritte auszuschließen. Als Unbefugte im Sinne dieses Absatzes gelten 



nicht die Personen, die den Server (Speicherplatz), der Gegenstand 
dieses Vertrages ist, mit Wissen und Wollen des Kunde nutzen. 
3.2. Der Kunde versichert, daß er keine Inhalte auf dem 
vertragsgegenständlichen Server (Speicherplatz) speichern und in das 
Internet einstellen wird, deren Bereitstellung, Veröffentlichung und 
Nutzung gegen geltendes Recht, insbesondere Verletzung von 
Strafrecht, Urheberrechten, Marken- und sonstigen 
Kennzeichnungsrechte, Wettbewerbs- und weitere Persönlichkeitsrechte, 
sowie etwaigen Vereinbarungen mit Dritten verstößt. 
3.3. Verstößt der Kunde gegen diese Pflicht, ist er zu der Unterlassung des 
weiteren Verstoßes, zum Ersatz des dem Anbieter entstandenen und 
noch entstehenden Schadens, sowie zur Freihaltung und Freistellung 
des Anbieter von Schadensersatz und Aufwendungsersatzansprüchen 
Dritter, die durch den Verstoß verursacht wurden, verpflichtet. Sonstige 
Ansprüche des Anbieters, insbesondere zu der Sperrung der Inhalte und 
zu einer außerordentlichen Kündigung, bleiben unberührt. Die 
Freistellungsverpflichtung umfaßt auch die Verpflichtung, den Anbieter 
von Rechtsprüfungs- und -verteidigungskosten (Gerichts- und 
Rechtsanwaltskosten) vollständig freizustellen. Hierbei kann der Anbieter 
seinen Rechtsanwalt frei wählen und ist nicht an Weisungen des Kunden 
gebunden. Auf Verlangen hat der Kunde im Einzelfall auf erste 
Anforderung dem Anbieter unter Vorlage etwaiger in Rechnung gestellter 
Kostenvorschüsse, diese Beträge unverzüglich zu zahlen. 
4. Einräumung von Rechten 
4.1. Der Kunde gewährt dem Anbieter das zeitlich auf die Dauer des 
Vertrages, nicht übertragbare, auf den Standort des jeweiligen Servers 
(für Backup-Kopien: auf den Ort Ihrer Verwahrung) beschränkte, nicht 
ausschließliche Recht, die geschützten Inhalte zum Zwecke dieses 
Vertrages auf dem Server, der zur Spiegelung dient, auf einer 
ausreichenden Anzahl von Backup Kopien zu vervielfältigen. 
4.2. Der Kunde gewährt dem Anbieter das zeitliche, auf die Dauer des 
Vertrages, nicht übertragbare, weltweite, nicht ausschließliche Recht, die 
geschützten Inhalte über das vom Anbieter und das daran 
angeschlossene Internet der Öffentlichkeit in einer Weise zugänglich zu 
machen, daß Mitglieder der Öffentlichkeit Zugang zu der Website von 
einem Ort und zu einer Zeit, die sie jeweils individuell wählen, haben. 
Soweit nach Beendigung des Vertrages geschützte Inhalte in Cache- 
Speichern vorgehalten werden, wird diese Speicherung nicht mehr dem 
Anbieter zugerechnet. 
5. Domainregistrierung, Freistellung, Domainstreiti gkeiten, Domainrückkauf 
5.1. Bei der Verschaffung und/oder Pflege von Domains wird der Anbieter im 
Verhältnis zwischen dem Kunden und der jeweiligen Organisation zur 
Domain-Vergabe lediglich als Vermittler tätig. Der Anbieter hat auf die 
Domain-Vergabe keinen Einfluss. Der Anbieter übernimmt keine Gewähr 
dafür, dass die für den Kunden beantragten Domains überhaupt zugeteilt 
werden und/oder zugeteilte Domains frei von Rechten Dritter sind oder 
auf Dauer Bestand haben. 
5.2. Der Kunde garantiert, dass die von ihm beantragte Domain keine Rechte 
Dritter verletzt. Von Ersatzansprüchen Dritter sowie allen Aufwendungen, 
die auf der unzulässigen Verwendung einer Internet-Domain durch den 
Kunden oder mit Billigung des Kunden beruhen, stellt der Kunde den 



Anbieter, deren Angestellte und Erfüllungsgehilfen, die jeweilige 
Organisation zur Vergabe von Domains sowie sonstige für die 
Registrierung eingeschaltete Personen frei. 
5.3. Der Kunde ist verpflichtet dem Anbieter einen etwaigen Verlust seiner 
Domain unverzüglich anzuzeigen. Beabsichtigt der Kunde den 
Rückerwerb seiner Domain von einem Dritten, so ist er verpflichtet dem 
Anbieter unverzüglich über die Aufnahme von Verhandlungen mit dem 
Dritten zu unterrichten, Anfragen vom Anbieter über den Stand der 
Verhandlungen mit dem Dritten zu beantworten und dem Anbieter das 
vorrangige Recht zum Rückerwerb für den Kunden einzuräumen, wenn 
und soweit dies die Interessen des Kunden nicht unbillig beeinträchtigt. 
6. Abnahme, Eigentumsvorbehalt 
6.1. Verlangt keine der Vertragsparteien eine förmliche Abnahme oder kommt 
der von einer Partei verlangte Abnahmetermin aus einem Umstand, der 
vom Kunden nicht zu vertreten ist, nicht zustande, gilt die vertragliche 
Leistung vom Anbieter mit Nutzung durch den Kunden als abgenommen. 
6.2. Bis zur vollständigen Zahlung des Kaufpreises bleibt die gesamte 
gelieferte Ware Eigentum vom Anbieter. Kommt der Kunde mit der 
Zahlung in Verzug, kann der Anbieter, unbeschadet sonstiger Rechte, 
die gelieferte Ware zur Sicherung ihrer Rechte zurücknehmen, wenn sie 
dies dem Kunden angekündigt und ihm eine angemessene Nachfrist 
gesetzt hat. 
7. Vertragsangebot, Vertragsschluss, Vertragsbeendi gung, Widerruf und 
Rücktritt 
7.1. Der Anbieter ist berechtigt, den Antrag des Kunden auf Abschluss des 
Vertrages innerhalb einer Frist von 14 Tagen nach telefonischer 
Bestellung oder Absendung der Bestellung durch den Kunden 
anzunehmen. 
7.2. Der Vertrag kommt erst mit Gegenzeichnung des Kundenantrags durch 
den Anbieter oder mit der ersten Erfüllungshandlung zustande. 
7.3. Ist der Vertrag auf unbestimmte Zeit geschlossen, kann das 
Vertragsverhältnis ohne Angabe von Gründen vom Anbieter und Kunden 
fristlos zum Vertragslaufzeitende gekündigt werden. Wurde bereits für 
die Zeit danach ein Entgelt entrichtet, hat der Kunde kein Recht auf 
Erstattung dieses Betrages, sofern er und nicht der Anbieter kündigt. 
7.4. Ist der Vertrag auf bestimmte Zeit geschlossen oder wurde mit dem 
Kunden eine Mindestlaufzeit vereinbart, so verlängert sich der Vertrag 
nach Ablauf um unbestimmte Zeit. Eine Kündigung ist nach Ablauf unter 
Berücksichtigung der in Ziffer 7.3 geregelten Frist möglich. 
7.5. Unberührt bleibt das Recht beider Parteien zur fristlosen Kündigung aus 
wichtigem Grund. Ein wichtiger Grund liegt für den Anbieter 
insbesondere dann vor, wenn der Kunde 
• bei Verträgen, in denen eine Mindestlaufzeit vereinbart ist oder auf 
bestimmte Zeit geschlossen wurden mit der Zahlung der Entgelte mit 
einem Betrag in Höhe von zwei monatlichen Grundentgelten in Verzug 
gerät, 
• bei Verträgen, die auf unbestimmte Zeit geschlossen worden sind, mit 
der Zahlung der Entgelte mehr als 20 Kalendertage in Verzug gerät, 
• schuldhaft gegen eine der in diesen AGB geregelten Pflichten 
verstößt, 
• trotz Abmahnung innerhalb angemessener Frist Internet-Seiten nicht 



so umgestaltet, dass sie den in Ziffer 3.2 geregelten Anforderungen 
genügen oder 
• schuldhaft gegen die Vergabebedingungen oder die 
Vergaberichtlinien verstößt. 
7.6. Im Falle der vom Anbieter ausgesprochenen Kündigung aus wichtigem 
Grund ist der Anbieter berechtigt, einen Betrag in Höhe von 75 % der 
Summe aller monatlichen Grundentgelte, die der Kunde bei zeitgleicher 
fristgerechter Kündigung während der Vertragslaufzeit noch hätte 
entrichten müssen, zu verlangen, falls der Kunde nicht nachweist, dass 
dem Anbieter überhaupt kein Schaden entstanden ist oder der 
tatsächliche Schaden wesentlich niedriger ist als dieser Betrag. 
7.7. Für den Fall, dass der Anbieter nach den Bestimmungen der jeweiligen 
Vergabestelle bestimmter Top-Level-Domains die Registrierung einer 
Sub-Level Domain des Kunden nicht aufrecht erhalten kann, ist der 
Anbieter berechtigt, den Vertrag mit dem Kunden über diese Leistungen 
außerordentlich mit einer Frist von 14 Tagen zum Monatsende zu 
kündigen. 
7.8. Der Anbieter ist berechtigt, die Domain nach Wirksamkeit der Kündigung 
freizugeben. Damit erlöschen auch alle Rechte des Kunden aus der 
Registrierung der Domain. 
7.9. Gegenstand dieses Vertrages sind alle vom Kunden beantragten 
Domains, soweit sie dem Kunden zugeteilt wurden. Soweit einzelne 
Domains eines Tarifes durch den Kunden oder aufgrund verbindlicher 
Entscheidungen in Domainstreitigkeiten gekündigt werden, besteht kein 
Anspruch des Kunden auf Beantragung einer unentgeltlichen 
Ersatzdomain. Weder für einzelne Domains eines Tarifes noch für 
zusätzliche einzeln gebuchte Domains erfolgt bei einer vorzeitigen 
Kündigung eine Erstattung, sofern nicht die Kündigung durch den 
Anbieter verschuldet worden ist. Dies gilt ebenso für andere abtrennbare 
Einzelleistungen eines Tarifes oder zusätzlich gebuchte Optionen. 
7.10. Rücktritts- und Kündigungserklärungen bedürfen der Schriftform, welche 
auch durch Telefax als gewahrt gilt. 
8. Gewährleistung und Haftung 
8.1. Für Mängel des bereitgestellten Speicherplatzes (Servers) bzw. der zur 
Verfügung gestellten Hardware haftet der Anbieter nach Maßgabe der 
gesetzlichen Bestimmungen (§§ 537 ff. BGB). Die 
verschuldensunabhängige Haftung nach § 538 BGB wird ausdrücklich 
ausgeschlossen. Sollte der Server für einen Zeitraum länger als 2 
Stunden am Stück durch Verschulden des Anbieters nicht zur Verfügung 
stehen, so gewährt der Anbieter gegen geeigneten Nachweis der 
Störung eine anteilige Verringerung (Minderung) der monatlichen 
Grundnutzungsgebühr. 
8.2. Der Anbieter haftet nicht für den Verlust und/oder der Verstümmelung 
von Daten im Zusammenhang mit der Datenübertragung. 
8.3. Der Anbieter haftet nicht für unvorhergesehene, unvermeidbare und 
außergewöhnliche Leistungsstörungen aufgrund höherer Gewalt. Fälle 
der höheren Gewalt sind diejenigen, die sich dem Einflußbereich des 
Anbieters entziehen, wie z.B.: Naturkatastrophen, Arbeitskämpfe oder 
Leistungsunterbrechungen und -ausfälle bei Zulieferern. 
8.4. Bei leichter Fahrlässigkeit haftet der Anbieter nur bei Verletzung 
vertragswesentlicher Pflichten (Kardinalpflichten). Im übrigen ist die 



vorvertragliche, vertragliche und außervertragliche Haftung des 
Anbieters auf Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit beschränkt. Die 
Haftungsbeschränkung gilt auch im Falle des Verschuldens eines 
Erfüllungsgehilfen des Anbieters. Die Schadensersatzpflicht des 
Anbieters ist der Höhe nach auf den vertragstypischen und 
vorhersehbaren Schaden begrenzt. 
9. Datenschutz, -austausch 
9.1. Der Kunde wird hiermit gem. § 33 BDSG sowie des § 3 TDDSG darüber 
unterrichtet, daß der Anbieter seine Bestandsdaten (Name/Adresse) in 
maschinenlesbarer Form und für Aufgaben, die sich aus dem Vertrag 
ergeben, maschinell verarbeitet. Soweit sich der Anbieter zur Erbringung 
der angebotenen Dienste der Leistung Dritter bedient, ist er berechtigt, 
die Kundendaten offenzulegen, sofern dies für die Sicherstellung des 
Betriebs erforderlich ist. Im übrigen sichern die Parteien zu, die 
datenschutzrechtlichen Vorschriften zu beachten und ihnen zur Kenntnis 
gelangte Geschäfts- oder Betriebsdaten geheimzuhalten. Diese 
Verpflichtung besteht auch für den Zeitraum von zwei Jahren über das 
Ende dieses Vertragesverhältnisses hinaus. 
9.2. Der Anbieter ist berechtigt, das Volumen des Datenverkehrs zu messen. 
10.Schlußbestimmungen 
10.1. Für sämtliche Verträge gilt ausschließlich das Recht der Bundesrepublik 
Deutschland. Für alle Streitigkeiten die sich aus oder im Zusammenhang 
mit den Verträgen ergeben, wird ausschließlich Hamburg als 
Gerichtsstand vereinbart. 
10.2. Leistungs- und Erfüllungsort ist Hamburg. 
10.3. Sollten einzelne Bestimmungen dieses Vertrages unwirksam sein oder 
die Wirksamkeit durch einen später eintretenden Umstand verlieren, 
bleibt die Wirksamkeit des Vertrages im übrigen unberührt. Anstelle der 
unwirksamen Vertragsbestimmungen tritt eine Regelung, die dem am 
nächsten kommt, was die Vertragsparteien im Hinblick auf ihre 
wirtschaftlichen und persönlichen Interessen gewollt hätten, sofern sie 
die Unwirksamkeit bedacht hätten. Entsprechendes gilt für Lücken 
dieses Vertrages. 
10.4. Ergänzend gelten zwischen dem Anbieter und dem Kunden die 
jeweiligen Bedingungen der nationalen und internationalen 
Backboneprovider. 
Stand der AGBs: Januar 2006  


